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Ammer7V Samstag, den8. Mai 1915

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,' 7. Mai. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

«ei Ypern. wurden alle Versuche der Engländer uns
leit 17. April einen Brennpunkt der Kämpfe bildende

W 60 südöstlich von Hillebeke zu entreißen vereitelt.
"gewannen dort weiter Gelände auf Ypern. Der Fe,nd
r bei diesen Kämpfen gestern7 Maschinengewehre, 1
„̂weiser und eine große Anzahl von Gewehren imt

lunition. Boi Fortsetzung ihrer Angrisfe erlitten heute früh
iteEngländer weitere große Verluste. ^ ,

zwischen Maas und Mosel behaupteten und befestigten
den auf den Maashöhen und südwestlich und südlich des

>,waldes errungenen Geländegewinn. Bei Flirey ist «n
tales Grabenstück unserer Stellung noch im Besitz der

stmzosen. Sonst wurden dort alle Angriffe abgcw'.csen.
ilngrisssversuche des Feindes nördlich von Steinabrück
Fechttal wurden durch unser Feuer im Keime erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe südlich von. Szadow und östlich Rossicnie

ideien mit einer ausgesprochenen Niederlage der Russen,
ie stacke Verluste erlitten, 1500 Gefangene verloren und sich

illem Rückzug befinden.
iidwestlich von Kalwarja. südlich von Augustow und

Ilich von Prasznysz wurden russische Teilangriffe von
blutig abgeschlagen. In diesen Kämpfen büßten die

iffen zusammen 520 Gefangene ein.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Auch die Kämpfe auf dem rechten Ufer des unteren Duna-
endeten gestern mit vollem Erfolge für die verbündeten
ippen. Der Feind ist dort im schnellsten Rückzuge nach
nt. Nur an der Weichsel hielt noch eine kleine Abteilung
ihm stand.

Weiter südlich drangen wir auf dem rechten Ufer der
ia in Richtung auf den Wislok und über Jasiolka vor.

,- ch stießen Teile des rechten Flügels der Heeresgruppe
Generalobersten von Mackensen bereits auf der Kar-
isnfront westlich des Lupkowpasses mit den vor den

stauf folgenden Verbündeten im schleunigen Rückzug
Eichen russischen Kolonnen zusammen. Mit jedem

itt vorwärts steigert sich die Siegesbeute.
Oberste Heeresleitung.

Auch in Kinsdale ist eine Anzahl von Passagieren ge¬
landet worden. Der Hafenadmical von Queenstown
sandte eine Anzahl kleiner Fahrzeuge nach der Stelle,
wo der Dampfer sank.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Die weitere Verfolgung der fliehenden Rüsten.
Wien, 7. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart, den 7. Mai, mittags: Unter fort¬
dauernden Verfolgung skämpien überschritten die ver¬
bündeten österreichisch-ungarischen und deutschen Streit¬
kräfte die Wisloka-Strecke Pilzno-Jaslo mit den Vor¬
truppen. Südlich Jaslo sperren im Raume Dukla—
Rymanow starke eigene Truppen die Karpathcustraße,
aus denen die Russen in regellosen Kolonnen nach Norden
und Nordosten zurückgchen. Diesen feindlichen Kolonnen
folgt auf den Fersen unsere über die Beskiden vor¬
dringende Armee, in deren Verband auch deutsche Kräfte
kämpfen.

Die Zahlen an Gefangenen und Kriegsbeute nehmen
weiter zu; speziell unser zehntes Armeekorps erbeutete
gestern allein fünf schwere und sechzehn leichte Geschütze.

Unsere Truppen in dem östlichen Abschnitt der Kar¬
pathenfront wiesen unterdessen verzweifelte russische An¬
griffe unter den schwersten Verlusten für den Gegner ab.
So wurde gestern ein neuer Vorstoß gegen die Höhe
Oslry durch wirkungsvollstes Artilleriefeuer zurückgeschlagen,
1300 Mann des Feindes gefangen, mehrere Abteilungen
durch flankierendes Feuer aufgeriebcn. Auch an der
Front in Südostgalizien scheitern alle Versuche des
Gegners, einzelne Stützpunkte zu erobern.

Auf dem südlichen Kriegsschauplatzkeine Ereignisse.
Im Eeschützkampf vernichteten unsere Mörser durch Voll¬
treffer französische Marinegeschiitze bei Belgrad.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Aus Siidwestafnka.
London. 7. Mai, (W. T. B. Nichtamtlich.) Reuter

meldet aus Kapstadt: Der General Botha hat den
Eiscndahnpunkt Karibib nebst den Stationen Johann-
Albrechts-Höhe und Wilhelmstal besetzt.

Ser Seekrieg.
Torpediert.

Kristiania, 7. Mai. (Prio.-Tel. d. Frkt. Ztg., Ctr. Bln.
^ norwegische Segelschiff„Oscar" (107 Bruttotonn.
95 erbaut), das Grubenholz, also Konterbande, von
^i>al nach Eranton in Schottland fuhr, wurde von

deutschen0 -Boot torpediert.
*

'Onbon, 7. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Lloyds
Kur meldet aus Liverpool: Der Dampfer„Centurion",
' Tonnen Gehalt, von Liverpool nach Südafrika
f°e8s, ist an der irischen Küste in Grund gebohrt% Die Besatzung ist gerettet.

*

^ Die „Lusitania " torpediert.
Queenstown, 7. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

'Derschen Bureaus. Der Cunarddampfer„Lusitania"
.. rpediert worden und gesunken. Hilfe ist abgesandt,

"lusitania« war der beste Dampfer der Cunardlinie
' o00  Registertonnen.
^nbon, 9. Mai. (W. B. Nichtamtlich.) Das Reuter-

meldet: Die Torpedierung der „Lusitania" erfolgte
" mittag 2,33 Uhr, nach anderer Meldung 2 Uhr
muten. Das Schiff blieb noch 20 Minuten flott.

iotien9'ec£ "ud Bemannung zählten zusammen 1900 Per-
^ einem anderen Bericht 1978 und zwar:

%J et>662 zweiter, 361 dritter Klasse und 665 Mann
* .;9' 20 Boote konnten zu Wasser gelassen werden,

uer Meldung der Admiralität wurden 500—600
ltt; ie  in Queenstown an Land gebracht. Viele

ns  Krankenhaus gebracht werden, mehrere starben.

4«. Jahrgang.

Die Haltung Italiens.
Berlin, 7. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr. Bln.)

Ueber die neben den großen Ereignissen auf den Schlacht¬
feldern, die für uns einen so erfreulichen Verlauf nehmen,
wichtigste oder doch ant lebhaftesten behandelte Frage des
Tages, ob nämlich die zwischen Oesterreich-Ungarn und
Italien schwebenden Verhandlungen zu einem Ueberein-
kommen oder zuni Kriege führen werden, läßt sich auch
heute nur sagen: es ist eine Entscheidung noch nicht ge¬
fallen, und es liegen auch keine ernsten und beglaubigten
Symptome vor, welche mit größerer Sicherheit als bis¬
her beurteilen ließen, nach welcher Seite die Entscheidung
fallen wird. An sich schien ja in der Tatsache, daß noch
weiter verhandelt wird, ein Anzeichen dafür zu liegen,
daß die italienische Regierung noch zu keinem Entschluß
gekommen ist und sorgfältig die ihr obliegende Entschei¬
dung noch erwägt. Man weiß aber nicht, ob die öster¬
reichisch-ungarischen Angebote der letzten Tage, die, wie
man in diplomatischen Kreisen glaubt, einige weitere
Zugeständnisse enthalten, von der italienischen Regierung
bereits akzeptiert worden sind, und ob sie sich überhaupt
darüber geäußert hat, oder ob sie mit weiteren Gegen¬
forderungen hervoraetreten ist. Es läßt sich daher über
die Frage, ob Krieg oder Frieden, tatsächlich heute auch
nicht eine in Nuancen anders gefärbte Antwort geben,
als in den letzten Tagen. Es heißt abwarten, mit der
Ruhe abwarten, mit der es bisher geschehen ist, und es
werden sogar schon Stiminen laut, vielleicht nicht ohne
Berechtigung, welche meinen, daß noch einige Tage, viel¬
leicht bis zum Zusammentritt der italienischen Kammer,
vergehen werden, ehe die Entscheidung überhaupt fällt.
Das ist wohl möglich.

Das Abwarten wird dem deutschen Publikunr und
seinen Politikern wesentlich erleichtert durch die Fortschritte,
die auf sämtlichen Kriegsschauplätzen nun ununterbrochen
täglich zu verzeichnen sind. Es steht gut .in Ost und

West, und wie gut es steht, und wie sehr die Erfolge
der deutschen und verbündeten Waffen, namentlich die
in Westgalizien, auch von unseren geschlagenen Gegnern
gewürdigt werden, das beweist deren keckes Leugnen.

Was Schweizer Blätter
zu melden wissen.

Von der Schweizer Grenze, 7. Mai. (Priv .-Tel. der
Frkf. Ztg., Ctr. Frkf.) Die „Neue Züricher Zeitung"
bringt in ihrem heutigen Mittagsblatt die nachstehenden
Informationen:

Mitteilung aus Lugano vom 6. Mai : Heute trafen
in Lugano, von Rom kommend, sämtliche Korrespon¬
denten der deutschen Zeitungen ein, welche gestern den
Rat erhielten, die italienische Hauptstadt sofort zu ver¬
lassen, da der Augenblick sehr kritisch sei. Einige Korre¬
spondenten haben sich in Chiasso aufgehalten. Gleichzeitig
brachten die Züge eine Menge deutscher Familien, wo¬
runter hauptsächlich Vertreter der Aristokratie Roms sich
befinden. Laut Informationen dieser Flüchtlinge wurden
m ganz Italien die deutschen Schulen geschlossen, während
das Lehrerpersonal nach Deutschland verreiste.

Privatmeldung aus Rom vom 5. Mai : Nachdem be¬
reits dieser Tage die Zahresklasse von 1891 und 1890,
sowie gestern diejenigen von 1889 unter die Waffen
gerufen worden waren, erfolgte heute die briefliche Ein¬
berufung der Dienstpflichtigen von 1888, die sich inner¬
halb 24 Stunden zu stellen haben, sowie der Soldaten
der Infanterie der Jahrgänge 1876, 77, 78 und 79,
sowie 1880 auf den 15. Mai. Zuverlässiger Infor¬
mationen zufolge steht die Einberufung sämtlicher Offiziere
der Reserve bis zum 60. Altersjahre einschließlich un¬
mittelbar bevor. Der Transport der bereits eingetroffenen
Klaffen nach der Nordostgrenze dauert ununterbrochen fort.

Die „Gazette de Lausanne" meldet aus Bellinzona,
daß der italienische Transportverkehr, welcher in die
Linien Verona-Venedig mündet, auf höheren Befehl voll¬
ständig eingestellt worden sei.

Vertagung des italienischen
Parlaments.

Rom. 7. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung
der Agenzia Stefani. Durch Königlichen Erlaß von heute
ist die gegenwärtige Session des Senats und der Kammer
weiter bis zum 20. Mai vertagt worden. Nach den
bisherigen Bestimmungen sollte die Kammer am 12. Mai
wieder zusammentreten. _ _

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der Kaiser.

Berlin. 7. Mai. (W. T. B. Amtlich.) Der Kaiser ist,
auf der Reise nach dem südöstlichen Kriegsschauplatz, gestern
zu kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen.

Eine amerikanischeNote anDeutschland.
London, 7. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus New York: Die Vereinigten
Staaten haben an Deutschland eine Note gerichtet, in der
die Auffassung der deutschen Regierung, daß der Schaden¬
ersatz für angehaltene oder in Grund gebohrte amerikanische
Schiffe von einem deutschen Prisengericht festgesetzt werden
muß, bestritten wird. Die Schadenvergütungist nach
Auffassung der Washingtoner Regierung durch eine
diploinatische Beratung festzustellen. Den Anlaß zu dieser
Note gab die Versenkung des Dampfers „Frye" durch
den deutschen Hilfskreuzer„Prinz Eitel Friedrich".

Sechs Milliarden französischer Staats¬
schatzscheine.

Paris , 7. Mai. (W. T B. Nichtamtlich.) „Havas"-
Meldung: Finanzminister Ribot brachte in der Kammer
einen Gesetzesantrag ein betreffs Erhöhung des Aus¬
gabebetrages der Staatsschatzscheine auf sechs Milliarden.
Zn demselben Anträge sucht Ribot um die Bewilligung
zur Ausgabe von Schatzscheinen in Höhe von 1060
Millionen nach, die in England diskontiert werden und
zur Bezahlung von Ankäufen der französischen Regierung
in England dienen sollen, entsprechend dem kürzlich von
Ribot und Lloyd George getroffenen Abkommen.



Ein englischer Zerstörer gesunken.
Berlin. 8. Mai . (W. B .) Amtlich. Am 7. Mai

wurde vor Zeebrügge der englische Zerstörer „Maori"
durch das Feuer unserer Küstenbatterien zum Sinken
gebracht. Der Zerstörer „Crusader" der^ zur Unter¬
stützung heranzukommen versuchte, wurde gezwungen, sich
zurückzuziehen und seine ausgesetzten Rettungsboote im
Stiche zu lassen. Die ganze Besatzung des „Maori"
sowie die Bootsbemannung des „Crusader" wurden von
unseren Fahrzeugen gerettet uud nach Zeebrügge gebracht.
Im ganzen 7 Ofsiziere, 88 Mann.

Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen Libau
haben unsere Ostseestreitkräfte den Angriff durch Ve-
schietzung von See unterstützt.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabs:
gez. B e h n ck e.

träger sind, konnten diese Provinzen doch nicht deutsches
Gebiet werden, da es ihnen an einer starken Emwau-
derung deutscher Bauern fehlte. Die klangvollsten Namen
in den russischen Ostseeprovinzen sind bis auf den heutrgen
Tag dis deutschen, wenn deren Träger auch zu emem
kleinen Teile Stockrussen geworden sind.

Die Verbannung der sozial¬
demokratischen Dumaabgeordneten.

Kopenhagen, 6. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg . Ctr.
Frkft ) Aus Petersburg wird gemeldet : Der Senat
verwarf die Kassationsklage der fünf sozialdemokratischen
Dumamitglieder, die vom Petersburger Höchsten Eencht
zu lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien verurteilt
worden sind.

Japanisches Ultimatum an China.
Petersburg , 7. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich). Die

Petersburger Telegraphen-Agentur meldet aus Peking
vom 7. Mai , 3 Uhr nachmittags : Japan hat China ein
Ultimatum überreicht, das am 9. Mai , 6 Uhr abends
abläuft.

London, 7. Mai . (W. T . B . Nichtamtlich.) Das
Reuterfche Bureau meldet aus Tokio : Wenn Chma
nach Ablauf der in dem japanischen Ultimatuni gestellten
Frist "die Bedingungen Japans nicht annimmt , verlaßt
der Botschafter tziocki Peking. Heer und Flotte haben
den Befehl erhalten, sich bereitzuhalten, um sich sofort
nach jedem Platz, der angewiesen wird, begeben zu
können.

DiestWchen ostseeprovinzen.
die jetzt plötzlich in den Bereich der kriegerischen Ereiguisse
gezogen worden sind, bestehen aus den Gouvernements
Esthland, Kurland und Finland . Sie gehörten ovm
Anfänge des 13. Jahrhunderts bis zum Jahre 1562 dem
deutschen Ritterorden, wurden 1771 vorübergehend und
1795 bei der dritten Teilung Polens dauernd 'Nutzland
angeqliedert. Das Gouvernement Esthland umfaht
20 248 Quadratkilometer und zählt 463 000 Einwohner.
Es gehörte zuerst den Danen , dann den Schweden und
siel schliehlich an Rutzland. Das durch Personalunwn
mit Rutzland verbundene Finland , dessen Selbständigkeit
neuerdings gänzlich aufgehoben wurde , umfahl 373 000
Quadratkilometer mit über drei Millionen Einwohnern.
Finland , ein auherordentlich seenreiches Gebiet, ragt
durch seine Fischerei, Viehzucht und Industrie hervor.
Kurland endlich ist 47 000 Quadratkilometer groh und
zählt 1443 000 Einwohner . Die aus Letten und Lit-
tauern bestehende ländliche Bevölkerung ist noch aus den
Zeiten des Ritterordens mit einer dünnen deutschen Be¬
völkerungsschicht durchsetzt, den Adligen auf den Burgen,
den Geistlichen auf ihren Pfründen und den Kaufleuten
in den Städten , namentlich in Riga und Reval. Ob¬
wohl die Deutschen auchin den Ostseeprovinzen die Kultur-

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 10. bis 23. Mai 1915

sind am Montag , den 10. Mai l. Js „ vormittags von 8- 11 Uhr,
aus de,» Rathaussaale abzuholen. Die Aushändigung der neuen
Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-Ausweise.

«Snw«->» l. T" den 6. M-I 1« jßoUseiaenüaltitno: Jacob».

Bekanntmachung.
Die Pflasterarbeilen (380 qm Rinnenpflaster) einschliehl. Sand-

lieiermia und das Setzen von 760 m Bordsteine mit Sandlieserung ist
zu vergeben Ternün Montag , den 1°. Mai 1915. vorm . 11 Uhr.
im Rathaus , Zimmer Nr . 2.

Königstein (Taunus), den 3. Mai 1915.̂ ^ obs.

Versteigerung.
Montag , den 10. Mai 1915, mittags 1 Uhr. läßt der hiesige

Schafzuchtverein im Gasthaus .,3 »m Hirs ch" seinen
KM" Pferch TU

sgr den Rest des Monats Mai und für 2uni öffentlich versteigern.
Königstein (Taunus), den 5. Mai 1915. » „rftanö.

Ein gewandtes
Zimmermädchen,

1 Hausbursche und 1 jung.
Dienstmädchen für sofort

gesucht.

Tätigkeit der Kommissiou für Gemüsebau und
Gemüsevertvertung des Naffauischcn Landes-

Obst- und Gartenbau-Vereines.
Am 28. April fand unter dem Vorsitze des Herrn

Kgl. Kammerherrn v. Heimburg - Wiesbaden die 3. Sitzung
dieser Kommission statt, welcher angehören : Geh. Reg -Rat
Duderstadt- Diez, Geh. Reg.-Rat Wortmann - Gersenheun,
Frau Geheimrat Wortmann - Geisenheim, Kgl. Garten¬
inspektor Junge - Geisenheim, Obst- und Weinbaumspektor
Bickel- Wiesbaden, Lehrer Müller - Höchst a. M ., Schmidt
i. Fa . Wunderlich- Frankfurt a. M . und Obergärtner
Schlegel-Oestrichi. Rhg. Herr Geh. Reg.-Rat Profeffor
vr . Wortmann berichtete über den Verlauf des ersten
Lehrganges über Gemüsebau und Gemüseverwertung,
welcher von dem Nass. Landes - Obst- und Gartenbau-
Verein in Verbindung mit der Landwirtschaftskammer
vor kurzem an der Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim ab-
gehalten wurde. Dieser Lehrgang erfreute sich emer
überaus regen Beteiligung ) über 150 Personen waren
aus allen Kreisen des Regierungsbezirkes Wiesbaden er¬
schienen und folgten den Veranstaltungen mrt sichtlichem

Von der Kommission ist auch ein Merkblatt über
Gemüsebau- und Gemüseverwertung herausgegeben» das
bereits in 100 000 Eremplaren im Bezirke verteilt wurde.

Es wird beabsichtigt, vom 21. bis 23. Juni an der
Lehranstalt zu Geisenheim einen zweiten Lehrgang über
Gemüsebau und Gemüseverwertung abzuhalten, der die
Fortsetzung des ersten bilden soll. Bei dieser Gelegenheit
werden neben Vorträgen auch praktische Unterweisungen
in der Gemüseverwertung und Zubereitung erteilt werden.
Der Lehrplan wird noch bekannt gegeben̂ ^

Auch an diesem 2. Lehrgänge köqMl Männer wie
Frauen unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen smd
baldigst bei der Direktion der Kgl. Lehranstalt für Wem-,
Obst und Gartenbau in Geisenheim a. Rh . ei nzureichen.

Don nah und fern.
* Postlagernde Sendungen können von jetzt ab nur

gegen Vorlegung von Ausweisen ausgehändigt werden,
die von den Polizeibehörden ausgestellt sind. Die Aus¬
weise müssen die Photographie der zur Abholung berech¬
tigten Person enthalten und haben nicht nur für den
einzelnen Fall , sondern allgemein Gültigkeit. Die von
Polizeibehörden aus dem Bereich anderer Armeekorps
ausgestellten Ausweise gellen auch für den Bereich des
diesseitigen Armeekorps. Postausweiskarten , sowie Aus¬
weise anderer Behörden usw. berechtigen nicht mehr zum
Empfang postlagernder Sendungen.

Koblenz, 7. Mai . In der vergangenen Nacht nach
halb 3 Uhr brach im Stadthause , das in der letzten Zert
zum Teil umgebaut, zum Teil in Neubau begriffen ist,
ein groher Brand aus . Verschiedene Räume , u. a. dre
des Tiefbauamtes sind zerstört und die Schriftstücke
verbrannt.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.
Libau genommen.

Den Mslok überschritten, bis st
70,000 Gefangene.

Trotzes Hauptquartier , 8. Mai . (W. B .) Slmtli

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bor Zeebrügge brachten unsere Küstenbatterien

Abend einen feindlichen Zerstörer zum Sinken.
Auf dem größten Teil der Front fanden die üblidJ

Artilleriekämpfe statt, die an einzelnen Stellen
Ypern, nördlich Arras . in den Argonnen und auf
Maashöhen - zeitweilig sich steigerten. Zu Jnfantn
kämpfen kam es nur in den Vogesen. Hier griffen
Franzosen unsere Stellung bei Steinabrück außerhalb
Fechttales nach stundenlanger Artillerievorbereitung ab«
an. Sämtliche Angriffe scheiterten unter starken Verlch
für den Feind.

OeftNcher Kriegsschauplatz.
Libau genommen.

Unsere gegen Libau vorgehenden Truppen setztenj
in Besitz dieser Stadt . Hierbei fielen 1600 Gesang».
12 Geschütze und 4 Maschinengewehre in ihre W

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Den Wislok überschritten.

70 000 Gefangene.
Die Verfolgung der geschlagenen Feinde durch

Armeegruppe Mackensen und die anschliehenden°
bündeten ist auch gestern - auf einige erfolgreiche
Hutkämpfe abgesehen — in steter Flucht geblieben,
Vortruppen haben am Abend bereits den Wislok in I
Nrasno überschritten. DaS gemeinsame Handeln allerbetch
ten Heeresteile im Vorwärtsdringen führte zum Abschn»
nicht unbeträchtlicher russischer Kräfte, wodurch die Erst'
zahl der seit dem 2. Mai auf dem galrz.schen Kn
schauplatz gemachten Gefangenen bis jetzt auf70000
gestiegen sein dürfte. Allein wurden den Russen 381
schütze, darunter 9 schwere abgenommen.

Oberste Heeresleitutzl

Voraussichtliche^Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Phpsikalischen Vereins.

Sonntag , 9. Mai : Ziemlich heiter, mit Ausnghme von
Gewitterregen trocken, Temperatur nicht geändert , östliche
Winde.

Spart Brotmarken l
Grasversteigerung.

c . • r . • A (]\ t <iMc4na hDas Gras von den Woogwiesen wird Dienstag , den 11
nachmittags 5 Uhr» an Ort und Stelle versteigert.

KS« , »Taunus », d °» 6. Mal 3 «„ bs ,

Ein tüchtiger Bäcker
gesucht.

Bäckerei Kowald,
_ Königstein.__

jffjeissbinderqtsellen

Stabt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
3—4 gimmerwohnung mit Küche und Bad möbliert oder un-

möblii-rt ioiort bis Sept . zu mieten gesucht. _
Angebote mit Preisangabe sofort erbeten auf dem Kurburo,

Rathau s , Zimmer Nr . 3._ _ _

MagdeburgerFeuerversiclierungs-Gesellsciiaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir

unsere Agentur Kelkheim im Taunus infolge Ableben unseres
langjährigen verdienten Agenten Herrn Hch- Maier dem

Schreinermeister Herrn Johann Steyer IV.
in Kelkheim im Taunus , Hauptstraße Nr . 6 übertragen haben.

Der Genannte ist zur Aufnahme von Berstcherungs -An-
trägen und zur Entgegennahme von Präntiengeldern für die
oben bezeichnete Gesellschaft berechtigt.

Frankfurt a. Main , im Mai 1916.
Die General-Agentur:

_ Schmidt.

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung einpfehle
ich mich dem geehrten PublikutN zur Aufnahtne von

Mer-,» niMMrdlo.Mietverlustversieberungsanträgen
und bin zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Kelkheim iiu Taunus , im Mai 1916.
Johann Steher IV.

Keine belgischen Banknoten in Engl«
London» ?. Mai . (Priv .-Tel. d. gdf . 3tg , &

(£tr . Frks.) Die englische Regierung verbot die El M
belgischer Banknoten.

MST Unserer heutigen Nummer liegt ein
M^ n-KraftwerkeA. G. Höchst bei. Die verschedem
Einrichtungen, die von dieser Firma für die Ei t
des elektrischen Lichts getroffen sind, ermogltchen er
Jedermann , sich die großen Vorteile und BequenM
der elektrischen Beleuchtung zu verschaffen und st-,
hängig zu machen von amerikaitischem Petroleum»

5. I »rsii83 .-8üää6ut8cd
(231. Königl . Preuss.),

Klassen-LoW
Haupt- und SchluE»
der .5. Klaffe vom 7. -W

5. Juni 191a-
Noch abzugeben:

Lose lh V* .. '■>—caH
M.  25 . - 50. - 100. - W

Böiger?
Köuial. PreutzLotterie -EiAHöchst a . Ist. — 'JeriL

Mai.

20 Zentner Haseri
zum Füttern , per Zentner-

90 Zentner 6C"J
per Zentner M .4.80,bnÛ^ i?t
avzugeben . Ph . Maler,»

Mühlstrabe

StrohM
Ulltkrtirdkrblchi DH

sind stets vorrätig undh
jedem Quantum

Buchdrückerei Pb-
Königstein^
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